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ADXB-OE, Postfach 1000, A​1081 Wien
Internet: http://www.adxb-oe.org
Mail: office@adxb-oe.org
Mitglied der AGDX e.V.
Protokoll zur Hauptversammlung

Datum: 08.03.2008

Zeit: 09.30 Uhr

Ort: Klubheim, 1080 Wien, Zeltgasse 7 

19 Anwesende: Harald Süss, Willibald Kallinger, Franz Brazda, Wolfgang Heinz, 
Rudolf Wagner, Wolf Harranth, Thomas Fassler, Fritz Zajicek und weitere 11 Mitglieder (siehe beil. pdf-Dokument)
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1. Beschlussfähigkeit
Eröffnung: 09.45 Uhr

Wegen mangelnder Beschlussfähigkeit (Anwesendheit von weniger als die Hälfte der Mitglieder) erfolgt gem. den Statuten eine Vertagung um 30 Minuten.

Feststellung der Beschlussfähigkeit um 10.15 Uhr
Die Beschlussfähigkeit wird gem. § 11 Z.3 (Statuten ADXB-OE) festgestellt.

2. Tagesordnung
Die vorgelegten Tagesordnungspunkte wurden einheitlich angenommen.
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3. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung
Das Protokoll wurde einheitlich angenommen.
4. Wahl des Versammlungsleiters
Als Versammlungsleiter wird Kallinger Willibald vorgeschlagen. Dieser Vorschlag wird ohne Gegenstimme angenommen.
5. Berichte des Vorstandes
Auf die heute besondere Situation wird hingewiesen.

Heute ist die letzte Hauptversammlung der „Assoziation junger DXer in Österreich“, (Kurzwellenhörer und Amateur-Radiowellenempfänger und sogleich die 1. Mitgliederversammlung Austrian DX Board (ADXB) – Klub der Freunde elektronischer Medien – Rundfunk global (vormals: Assoziation junger DX-er in Österreich, Kurzwellenfreunde und Radiowellenamateure)
Statutenänderungen wurden vom Vorstand als notwendig erkannt. Das Angebot des DokuArchives wurde bei der Vorstandssitzung vom 14.08.2007 vom Vorstand sistiert.
Bei der außerordentlichen Hauptversammlung am 18.12.2007 wurde der Statutenentwurf beschlossen und anschließend der Behörde vorgelegt. Seitens der Behörde kamen innerhalb von 6 Wochen keine Einwände (Fristablauf 31.01.2008). Die der Behörde vorgelegten geänderten Statuten haben daher Gültigkeit. Diese werden nun heute zur Abstimmung vorgelegt, um einen endgültigen Beschluss zu fassen.
Inzwischen liegt die Genehmigung der geänderten Statuten seitens der Behörde vor.
Die Eintragung des neuen Namens in der Datenbank ZVR(Zentrales Vereinsregister) wurde durchgeführt und eine Kopie der aktuellen Eintragung wurde uns zugeschickt.
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Erstmals wurde eine Geschäftsordnung geschaffen, die Details zu den Statuten enthält und die die im Letztentwurf vorgelegt wird.
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Aktivitäten 2007/2008
· Im Dez. 2007 fand ein „St. Helena Day“ im Klubheim statt.
· Bei der Amateurfunkmesse Laa/Thaya war die ADXB mit einem Stand vertreten.

· Amateurfunktage Altlengbach Anfang Sept.07 – Stand zwar gecancelt, aber in Personam teilgenommen (Paperclip Contest)

· AMRS-Event in Pöttsching – Stand der ADXB – Ende Sept

· DX-Camp in Schwangau erstmals durchgeführt (Franz Ladner) – 
Ausweiche zu Attersee bzw. Döbriach
· Ausflüge nach Bratislava (11.Juli) und Velke Javorina(August) organisiert
· Im Februar fand ein Vortrag von Gerhard Keller im Rahmen einer Funk-Modell Vereinsversammlung im Marchfeld/NÖ vor ca 50 Teilnehmern statt

6. QSL-Büro: Bericht und Planung 2008

[image: image7.emf]HV 2008 Bericht  QSL-Büro



[image: image8.emf]HV2008 - Planung  QSL-Büro


7. Bericht Amateurfunk

Der Fernlehrgang zur Amateurfunklizenz wird weiterhin von OM Keller betreut.
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8. Bericht Homepage
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9. AGDX – Bericht

Delegiertenversammlung fand im November in Wien statt, Gastgeber war ORF/Doku-Archiv. Besuch des Klubheims und Stadtrundgang mit den Gästen.

Inhaltlich wurden Jubiläumsaktivitäten angekündigt, sowie eine Übernahme der Verantwortlichkeit der AGDX-Sendungen via HCJB-Ekuador

Personalstand unverändert.

Mitgliederbereinigung (Harald Süss) – Gratismitgliedschaften wurden auf Forderung der Kontrolle durchforstet und teilweise herausgenommen – Ersparnis im Versand bzw. korrekte Mitgliederführung (nur wer Anmeldeform unterzeichnet hat kann Mitglied werden,
keine Firmen)

10. Bericht des Kassiers
Bericht Kassa Abgang von 400 EUR inklusive außerordentlicher Posten.
Ein ausgelaufenes Sparbuch wurde neu angelegt (Zinssätze derzeit sehr günstig).
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11. Bericht der Kontrolle
Die Kontrolle legt 3 Beschlussanträge vor:
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(gezeichnet von den Kontrollmitgliedern)
Abstimmung über den 1. Beschlussantrag der Kontrolle:
Der Beschlussantrag wurde einstimmig angenommen

Abstimmung über den 2. Beschlussantrag der Kontrolle:
1 Pro-Stimme; 9 Gegenstimmen; 5 Stimmenthaltungen

Die Kontrolle beantragt eine Unterbrechung um 5 Minuten.
Antrag einstimmig angenommen – Sitzung wird für 5 Minuten unterbrochen.
Kompromissvorschlag der Kontrolle enthält nur mehr 2 Beschlussanträge:
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Abstimmung über den 1. Beschlussantrag der Kontrolle:
11 Pro-Stimmen, keine Gegenstimmen, 4 Stimmenthaltungen

12. Entlastung des Vorstandes

Beschlussantrag 2 (des Kontrollberichtes Endfassung) der Kontrolle
Die Kontrolle hat die Gebarung und das Rechnungswesen des Vereins ausführlich geprüft und ausnahmslos in Ordnung befunden. Alle angeforderten Unterlagen wurden vorgelegt und waren vorbildlich in das Rechenwerk eingearbeitet. Die Kontrolle stellt daher an die HV der ADXB den Antrag, dem Vorstand für das Kalenderjahr/Vereinsjahr 2007 die Entlastung auszusprechen.
Abstimmung über den 2. Beschlussantrag (des Kontrollberichtes Endfassung) der Kontrolle

10 Pro-Stimmen; keine Gegenstimmen, 5 Stimmenthaltungen
Die HV der ADXB spricht daher dem Vorstand für das Kalenderjahr/Vereinsjahr 2007 
die Entlastung aus.
13. Allfälliges
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„Die Hauptversammlung bekräftigt, dass sämtliche Agenden des Vereins, insbesondere die geltenden Beschlüsse, Verpflichtungen gegenüber Dritten, Rechte und Pflichten der Mitglieder, vollinhaltlich dem statutarisch neu gefassten „Austrian DX Board (ADXB)“ – 
Klub der Freunde elektronischer Medien – Rundfunk global (vormals: Assoziation junger 
DX-er in Österreich, Kurzwellenfreunde und Radiowellenamateure) übergeben werden.
Rückblende von Wolf Harranth auf seine im Klub verbrachten Jahre.

Der Vorstand spricht Wolf Harranth für seine bisherige Tätigkeit Dank und Anerkennung aus.

Ende der Hauptversammlung um 11.55 Uhr
Hinweis:

unmittelbar anschließend erfolgt die 1. Mitgliederversammlung der ADXB “Austrian DX Board – Klub der Freunde elektronischer Medien – Rundfunk global (vormals: Assoziation junger DX-er in Österreich, Kurzwellenfreunde und Radiowellenamateure)
Wien, am 08.März 2008

Bernd Mayr










Harald Süss

Schriftführer










Vorsitzender
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STATUTE N des Vereins

Austrian DX Board (ADXB) — Klub der Freunde elektronischer Medien — Rundfunk
global (vormals: Assoziation junger DX-er in Osterreich, Kurzwellenfreunde und
Radiowellenamateure)

8 1. Name, Sitz und Tatigkeitsbereich

(1) Der Verein fuhrt den Namen ,Austrian DX Board (ADXB) - Klub der Freunde
elektronischer Medien — Rundfunk global*

(2) Er hat seinen Sitz in Wien und erstreckt seine Tatigkeit auf das gesamte Bundesgebiet
der Republik Osterreich.

§ 2: Zweck

(1) Der Verein bezweckt die Betreuung und Forderung der Freunde des Empfangs und
der Nutzung elektronischer Medien.

(2) Der Verein beschrankt sich auf gemeinnitzige Betatigung, verfolgt keinerlei
ideologische und weltanschauliche Zwecke und ist nicht auf Gewinn gerichtet.

§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

(1) Als ideelle Mittel dienen

a. Die Erkundung und Information tber die Verfugbarkeit terrestrisch, orbital oder tber
Netzwerke Ubermittelten Informationsdienste (wie Horfunk und Fernsehen und deren
Derivate, Amateurfunk, feste und bewegliche Funkdienste), sofern diese fiir den Empfang
oder fur die Nutzung durch die Offentlichkeit bestimmt bzw. frei gegeben sind.

b. Die Kontaktpflege und Zusammenarbeit mit Personen und Einrichtungen, die
vergleichbare Interessen verfolgen.

c. Die Unterstitzung und Betreuung der Mitglieder und 6ffentliche Information im Sinne
des Vereinszwecks

(2) Die erforderlichen materiellen Mittel werden aufgebracht durch

a. Beitrittsgebuhren, Mitgliedsbeitrage, Spenden und Zuwendungen.

b. Einrichtung von Vereinsleistungen, wie periodisch erscheinende Publikationen,
Vermittlung von Geréaten und Zubehor, Fachliteratur und Einrichtung von Fachreferaten.

8§ 4: Arten der Mitgliedschaft

(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, auRerordentliche und
Ehrenmitglieder.

(2) Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen.
Aul3erordentliche Mitglieder sind solche, die die Vereinstatigkeit durch finanzielle,
materielle oder ideelle Zuwendungen fordern. Ehrenmitglieder sind Personen, die hiezu
wegen besonderer Verdienste um den Verein ernannt werden.

8 5: Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglieder konnen auf Antrag alle physischen Personen werden, deren Wohnsitz in
Osterreich liegt, sowie juristische Personen und rechtsfahige Personengesellschaften.





(2) Uber die Aufnahme von ordentlichen und auBerordentlichen Mitgliedern entscheidet
der Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Grinden verweigert werden.

(3) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstands durch die
Mitgliederversammlung.

8 6: Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschatft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen und rechtsfahigen
Personengesellschaften durch Verlust der Rechtsperséonlichkeit, durch freiwilligen Austritt
und durch Ausschluss.

(2) Der Austritt erfolgt jeweils zum Jahresende. Er muss dem Vorstand mindestens 3
Monate vorher schriftlich mitgeteilt werden. Erfolgt die Anzeige verspétet, so ist sie erst
zum nachsten Austrittstermin wirksam. Fur die Rechtzeitigkeit ist das Datum der
Postaufgabe bzw. das Datum der Ubergabe maRgeblich.

Bei vorzeitigem Austritt erlischt die Verpflichtung des Vereins auf Rickzahlung des
anteiligen Mitgliedsbeitrages. Der Austretende kann auf die Fortsetzung der
Vereinsleistungen freiwillig verzichten.

(3) Der Vorstand kann ein Mitglied ausschliel3en, wenn dieses trotz Setzung einer
angemessenen Nachfrist mit der Zahlung der Mitgliedsbeitrage im Ruckstand ist.

(4) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch wegen
grober Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhaltens verfiigt
werden.

(5) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genannten Griinden
von der Mitgliederversammlung Uber Antrag des Vorstands beschlossen werden.

§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und
die Einrichtungen des Vereins zu nutzen. Das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung
sowie das aktive und passive Wahlrecht steht nur den ordentlichen und den
Ehrenmitgliedern zu.

(2) Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.
(3) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufung einer
Mitgliederversammlung verlangen.

(4) Die Mitglieder sind in jeder Mitgliederversammlung vom Vorstand tber die Tatigkeit
und finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der
Mitglieder dies unter Angabe von Griinden verlangt, hat der Vorstand den betreffenden
Mitgliedern eine solche Information auch sonst binnen vier Wochen zu geben.

(5) Die Mitglieder sind vom Vorstand Uber den gepruften Rechnungsabschluss
(Rechnungslegung) zu informieren. Geschieht dies in der Mitgliederversammlung, sind die
Rechnungsprfer einzubinden.

(6) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kraften zu férdern und
alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden
konnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschliisse der Vereinsorgane zu
beachten. Die ordentlichen und auf3erordentlichen Mitglieder sind zur punktlichen Zahlung
der Beitrittsgebuhr und der Mitgliedsbeitrége in der von der Mitgliederversammlung
beschlossenen Hohe verpflichtet.

§ 8: Vereinsorgane

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand,





die Rechnungsprufer und das Schiedsgericht.
§ 9: Mitgliederversammlung

(1) Eine Mitgliederversammlung findet zumindest einmal binnen Jahresfrist statt.

(2) Eine Mitgliederversammlung findet tberdies statt auf

a. Beschluss des Vorstands oder der ordentlichen Mitgliederversammlung,

b. schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,

c. Verlangen der Rechnungsprufer,

d. Beschluss der/eines Rechnungsprufer/s,

e. Beschluss eines gerichtlich bestellten Kurators

(3) Zu jeder Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder mindestens vier Wochen vor dem
Termin schriftlich einzuladen. Die Anberaumung der Mitgliederversammlung hat unter
Angabe eines Vorschlags zur Tagesordnung zu erfolgen. Ebenso ist bekannt zu geben,
ob die Mitgliederversammlung o6ffentlich oder nichtéffentlich stattfindet.

(4) Antrage zur Mitgliederversammlung sind bis spatestens zwei Wochen vor dem Termin
der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen.

(5) Gultige Beschlusse kénnen nur zur Tagesordnung gefasst werden. Ad hoc - Antrage
zur Tagesordnung sind zul&ssig.

(6) Teilnahmeberechtigung

a. Bei der nicht offentlichen Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder und geladene
Gaste teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt sind nur die ordentlichen und die
Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Ubertragung des Stimmrechts von
maximal drei Mitgliedern auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen
Bevollméachtigung ist zulassig.

b. Bei der 6ffentlichen Mitgliederversammlung sind auch nicht geladene Gaste zulassig.
Sie ist demnach bei der Vereinsbehodrde anzuzeigen und darf nur im Falle der
Nichtuntersagung stattfinden.

(7) Die Mitgliederversammlung ist ohne Ricksicht auf die Anzahl der Erschienenen

ab dem in der Einberufung bekannt gegebenen Zeitpunkt beschlussfahig.

(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Mitgliederversammlung erfolgen in der
Regel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen. Beschliisse, mit denen
das Statut des Vereins gedndert oder der Verein aufgelost werden soll, bedirfen jedoch
einer qualifizierten Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen gultigen Stimmen und sind
jeweils einer eigens zu diesem Zweck und mit ausschlief3lich diesem
Tagesordnungspunkt anberaumten Mitgliederversammlung vorbehalten (§ 16 Abs. 1).

(9) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung fuihrt der Vorsitzende des Vereins, bei
dessen Verhinderung sein Stellvertreter. Ist auch dieser verhindert, fuhrt das an Jahren
alteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.

§ 10: Aufgaben der Mitgliederversammlung

Der Mitgliederversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

a. Die Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des
Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungsprifer;

b. Die Entlastung des Vorstands;

c. Die Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprifer;
d. Die Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschatft;

e. Die Beschlussfassung uber den Voranschlag;

f. Die Festsetzung der Hohe der Beitrittsgebuhr und der Mitgliedsbeitrage;





g. Die Beschlussfassung uber Statutenanderungen und die freiwillige Auflésung des
Vereins nach 8§ 9 Abs. 8;

h. Die Beratung und Beschlussfassung uber sonstige auf der Tagesordnung stehende
Fragen.

8§ 11: Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus sechs Mitgliedern, und zwar aus dem Vorsitzenden, dem
Schriftfihrer, dem Kassier und deren Stellvertreter.

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewahlt. Der Vorstand hat bei
Ausscheiden eines gewahlten Mitglieds das Recht, unverziglich an seine Stelle ein
anderes wahlbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachtragliche Genehmigung in der
nachstfolgenden Mitgliederversammlung einzuholen ist. Fallt der Vorstand ohne
Selbstergdnzung durch Kooptierung tberhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus,
so ist jeder Rechnungsprifer verpflichtet, unverziglich eine Mitgliederversammlung zum
Zweck der Neuwahl eines Vorstands einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprufer
handlungsunféahig sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsituation erkennt,
unverzuglich die Bestellung eines Kurators beim 6rtlichen zustandigen Gericht zu
beantragen, der umgehend eine Mitgliederversammlung einzuberufen hat.

(3) Die Funktionsperiode des Vorstands betragt ein Jahr; Wiederwahl ist moglich.

Jede Funktion im Vorstand ist personlich auszutben.

(4) Der Vorstand wird vom Vorsitzenden, bei Verhinderung von seinem Stellvertreter,
schriftlich oder mundlich einberufen. Ist auch dieser auf unvorhersehbar lange Zeit
verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied den Vorstand einberufen.

(5) Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und
mindestens die Halfte von ihnen anwesend ist.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschliisse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Den Vorsitz fuhrt der Vorsitzende des Vereins, bei Verhinderung sein Stellvertreter. Ist
auch dieser verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren altesten anwesenden
Vorstandsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das die tbrigen Vorstandsmitglieder
mehrheitlich dazu bestimmen.

(8) Aul3er durch den Tod, durch Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion
eines Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) oder Rucktritt (Abs. 10).

(9) Die Mitgliederversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne
Vorstandsmitglieder ihrer Funktion entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des
neuen Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in Kratft.

(10) Die Vorstandsmitglieder kdnnen jederzeit schriftlich ihren Ricktritt erklaren. Die
Rucktrittserklarung ist an den Vorstand, im Falle des Rucktritts des gesamten Vorstands
an die Mitgliederversammlung zu richten. Der Rucktritt wird erst mit Wahl bzw.
Kooptierung (Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam.

§ 12: Aufgaben des Vorstands

Der Vorstand ist das Leitungsorgan. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die
Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen
insbesondere folgende Angelegenheiten:

a. Die Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden
Rechnungswesens mit laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Fuhrung
eines Vermogensverzeichnisses als Mindesterfordernis;

b. Die Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des





Rechnungsabschlusses;

c. Die Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung in den Fallen des §9 1
Abs. 1 und Abs. 2 dieser Statuten;

d. Information der Vereinsmitglieder tUber die Vereinstatigkeit, die Vereinsgebarung und
den gepruften Rechnungsabschluss;

e. Die Verwaltung des Vereinsvermodgens;

f. Die Aufnahme und der Ausschluss von ordentlichen und auf3erordentlichen
Vereinsmitgliedern;

g. Die Bestellung und Enthebung von Fachreferenten mit beratender Stimme;

h. Die Delegierung von Vertretern in Einrichtungen vergleichbarer Zielsetzung.

§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder

a. Der Vorsitzende fuhrt die laufenden Geschéfte des Vereins. Der

Schriftfihrer unterstitzt den Vorsitzenden bei der Fihrung der Vereinsgeschéfte.

b. Der Vorsitzende vertritt den Verein nach aul3en. Schriftliche Ausfertigungen des
Vereins bedtrfen zu ihrer Gultigkeit der Unterschriften des Vorsitzenden und des
Schriftfihrers, in Geldangelegenheiten (vermdgenswerten Dispositionen) des
Vorsitzenden und des Kassiers. Rechtsgeschafte zwischen Vorstandsmitgliedern und
Verein bedurfen der Zustimmung eines anderen Vorstandsmitglieds.

c. Rechtsgeschatftliche Bevollmachtigungen, den Verein nach aufen zu vertreten bzw. fur
ihn zu zeichnen, kénnen ausschliel3lich von den in b. genannten Vorstandsmitgliedern
erteilt werden.

d. Bei Gefahr in Verzug ist der Vorsitzende berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in
den Wirkungsbereich der Mitgliederversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener
Verantwortung selbstandig Anordnungen zu treffen; im Innenverhéltnis bedirfen diese
jedoch der nachtraglichen Genehmigung durch das zusténdige Vereinsorgan.

e. Der Vorsitzende fuhrt den Vorsitz in der Mitgliederversammlung und im Vorstand.

f. Der Schriftfihrer fuhrt die Protokolle der Mitgliederversammlung und des Vorstands.

g. Der Kassier ist fur die ordnungsgemafie Geldgebarung des Vereins verantwortlich.

h. Im Fall der Verhinderung treten an die Stelle des Vorsitzenden, des

Schriftfuhrers oder des Kassiers ihre Stellvertreter.

i. Die Fachreferenten nehmen mit beratender Stimme an den Vorstandssitzungen teil.

§ 14: Rechnungspriifer

(1) Zwei Rechnungsprufer werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von
einem Jahr gewahlt. Wiederwahl ist méglich. Die Rechnungsprifer dirfen keinem Organ —
mit Ausnahme der Mitgliederversammlung — angehéren, dessen Téatigkeit Gegenstand der
Prufung ist.

(2) Den Rechnungsprifern obliegt die Prifung der Finanzgebarung des Vereins im
Hinblick auf die Ordnungsmalfigkeit der Rechnungslegung und die statutengemalie
Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den Rechnungsprifern die erforderlichen
Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskinfte zu erteilen. Die Rechnungsprifer
haben dem Vorstand Uber das Ergebnis der Priifung zu berichten.

(3) Rechtsgeschéfte zwischen Rechnungsprufern und Verein bedirfen der Genehmigung
durch die Mitgliederversammlung. Im Ubrigen gelten fir die Rechnungsprufer die
Bestimmungen des § 11 Abs. 8 bis 10 sinngemal?.

8§ 15: Schiedsgericht





(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhaltnis entstehenden Streitigkeiten ist
das vereinsinterne Schiedsgericht berufen.

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es
wird derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter
schriftlich namhaft macht. Uber Aufforderung durch den Vorstand binnen sieben Tagen
macht der andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des
Schiedsgerichts namhaft. Nach Verstandigung durch den Vorstand innerhalb von sieben
Tagen wahlen die namhaft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes
ordentliches Mitglied zum/zur Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit
entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des Schiedsgerichts
durfen keinem Organ — mit Ausnahme der Mitgliederversammlung — angehéren, dessen
Tatigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

(3) Das Schiedsgericht féallt seine Entscheidung nach Gewahrung beiderseitigen Gehdors
bei Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet
nach bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgultig.

§ 16: Freiwillige Auflésung des Vereins

(1) Die freiwillige Auflésung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck und
mit ausschlie3lich diesem Tagesordnungspunkt einberufenen Mitgliederversammlung und
nur mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gultigen Stimmen beschlossen werden.

(2) Diese Mitgliederversammlung hat auch — sofern Vereinsvermégen vorhanden ist —
Uber die Abwicklung zu beschlieRen. Insbesondere hat sie einen Abwickler zu berufen
und Beschluss darlber zu fassen, wem dieser das nach Abdeckung der Passiva
verbleibende Vereinsvermdgen zu lUbertragen hat. Dieses Vermogen soll, soweit dies
moglich und erlaubt ist, einer Organisation zufallen, die gleiche oder &hnliche Zwecke wie
dieser Verein verfolgt, sonst Zwecken der Sozialhilfe.

§ 17: Begriffsbestimmungen
Alle in diesem Statut angefuhrten Begriffsbestimmungen sind geschlechtsneutral
aufzufassen.
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ADXB-OE  Jahresabschlul3 2007
Einnahmen € Ausgaben
Mitgliedsbeitrage 8.638,00|Aufw.Klublstg. 146,60
Spenden 465,00|Aufw.Klubheim 600,00
Zinsen 1.209,64|Klubheim-Vers. 445,24
sonstige Einnahmen 0,00|Aufwand Klubltg. 2.143,38
Erlose f.Klubleistungen 394,80|Kurier m.WWH 6.865,98
Gebuhren 152,52
Beitrage 192,33
Porto 346,65
Bankspesen 232,00
Summe Einn. 10.707,44[Summe Ausg. 11.124,70
Saldo -417,26
Bestande 1.1. 31.12. Differenz
Girokonto 2.466,25 2149,11 -317,14
Sparbuch Ifd 4.215,51 3347,58 -867,93
Langfristige Anlage 29.574,50 29175,31 -399,19
Bargeld 0,00 1,00 1,00
Deposit AGDX 1.354,01 1354,01 0,00
A-conto-Zhlg.Vorstand 726,73 726,73 0,00
Vorausz.MB -6.880,00 -5734,00 1.146,00
Vorausz.Spenden 0,00 0,00 0,00
offene Rechnungen 0,00 0,00 0,00
HCJB-Spenden -72,00 -52,00 20,00
Summe 31.385,00 30967,74 -417,26
Probe -417,26
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Der OE Fernlehrgang - der einfache Weg zur
Amateurfunklizenz

98/7

Die ADXB-OE, http://www.adxb-oe.org/, bietet allen Interessierten die Moglichkeit, die
Kenntnisse und Fertigkeiten zur Erlangung der Amateurfunklizenz im Rahmen eines
Fernkurses zu erwerben. Voraussetzung fiir die Teilnehmer (mit Osterreichischem
Hauptwohnsitz) ist das vollendete 14. Lebensjahr. Wie im Ausbildungsplan vorgesehen dient
dieser erste Kursabschnitt zum Erwerb der Osterreichlizenz (Klasse 3). Nach erfolgreich
abgelegter erster Teilpriifung ist ein Aufsteigen in die néchst hohere Lizenzklasse moglich.

Jeder Kursteilnehmer kann nun selbst entscheiden, wann das Studium beginnt, der Einstieg in
den Fernlehrgang kann jederzeit beginnen. Es ist daher moglich ohne Stref auch abends oder
am Wochenende zu lernen, ohne lange Anfahrtswege in Kauf nehmen zu miissen.

Aus diesem AnlaB wurden die Kursunterlagen neu gestaltet und entsprechend den
Anforderungen erweitert.

Somit steht ein umfangreiches Skriptum zur Verfiigung, in dem nun alle Bereiche der
Funktechnik ausfiihrlich behandelt. Ein Teil der Unterlagen steht bereits als pdf oder doc-
Datei zum Bearbeiten am PC zur Verfiigung.

Speziell fiir das Heimstudium wurde ein eigener Fragen - und Antwortenkatalog zusammen
gestellt. Der gewiinschte Lernerfolg stellt sich aber nur dann ein, wenn jede der gestellten
Aufgaben schriftlich ausgearbeitet wird und das Ergebnis mit den Kursleitern durchgesehen
wird. Nur so kénnen mégliche Unklarheiten rasch beseitigt werden. Der schnellste Weg, um
die Ergebnisse auszutauschen ist natiirlich per Email. Besteht kein Internetzugang empfiehlt
es sich, eine groBere Anzahl von Fragen schriftlich zu beantworten und dann per Post zur
Korrektur an das Kursreferat zu senden. Die durchgesehenen Beispiele werden dann
umgehend dem Teilnehmer wieder zum weitern Lernen zugesandt.

Fir die Teilnahme an diesem Fernlehrgang, der die Bereiche rechtliche Grundlagen,
Einfiihrung in die Sende und Empfangstechnik, sowie Betriebstechnik umfalt, sind bei der
Lizenzklasse 3 keine (technischen) Vorkenntnisse notwendig.

Jeder Teilnehmer erhilt bei der Anmeldung das gesamte Kurspaket, bestehend aus den
Lernunterlagen, div. Bandplinen, Relaiskarten, Pafixliste und eine ausfiihrliche Literaturliste.
Fiir praktische Ubungen steht nach Terminvereinbarung die Klubstation OE 1 XBC mit ihrem
MeBplatz im Klubheim in Wien zur Verfiigung.

Speziell fiir die Teilnehmer am Fernkurs wurde ein Internetforum eingerichtet, an dem
mittlerweile auch sehr viele lizensierte Amateure teilnehmen. Hier werden alle Anderungen,
Erginzungen und fiir die Priifung wichtige Informationen zum Downloaden bereitgestellt. Es
dient weiters auch zum Kennenlernen der Kursteilnehmer untereinander und ist somit ein
guter Ersatz fiir den Seminarraum im Klubheim.

Der Unkostenbeitrag fiir den gesamten Kurs mit den 3 Modulen Recht, techn. Grundlagen und
Betrieb betriigt 58 Euro. Die Betreuung der Kursteilnehmer wird hierbei fiir die Dauer von 12
Monaten gewihrleistet. Das bedeutet, daB jeder Priifungskandidat ausreichend Zeit zur






sorgfiltigen Vorbereitung hat. Diese lange Kursbetreuuung hat auch den Vorteil, einmal vor
dem eigenen Priifungsantritt als Zuhérer bei einer Amateurfunkpriifung anwesend zu sein und
so den Ablauf kennen zu lernen.

Der Kursbeitrag dient ausschlieBlich der Férderung der Kursaktivitit und der Anschaffung
von Lehrbehelfen, da der Kurs von ehrenamtlichen Mitarbeitern abgehalten wird.

Die Kursunterlagen in Papierform sind direkt bei der ADXB zu einem Selbstkostenpreis von
25 Euro inklusive Versand erhiltlich. Sie konnen gleich bei der Anmeldung mitbestellt
werden.

Die kostenlose Zusendung in elektronischer Form per Mail ist natiirlich auch méoglich.

Die Anmeldung zu diesem Kurs ist jederzeit schriftlich beim Klub ( mit Angabe von einer
Tel. Nummer oder E-mail und der Postadresse ) moglich:

ADXB
Kursreferat
PF 1000
A-1081 Wien

Die Anmeldung kann auch per Internet erfolgen,
die Emailadresse lautet: mailto:funkkurs @ gmx.at

PS: Funkinteressierte, die bereits technische Vorkenntnisse haben, bzw. wihrend des Fernkurses regelmiBig schon bei einem lizensierten
Funkamateur praktische Erfahrungen sammeln konnen, haben natiirlich auch die Moglichkeit, im Rahmen des Fernkurses sich sofort auf
die hiichste Lizenzklasse, die CEPT 1 vorzubereiten.
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Abschlussbericht der Kontrolle
an die Ordentliche Hauptversammiung der ADXB am 8. Mérz 2008

Beschlussantrag 1 — Betreffend: Arbeitsplan
Die Kontrolle beantragt:

,Die neuen Statuten berticksichtigen die dynamische Entwicklung im internationalen Informations-
angebot. Zur Umsetzung dieser erweiterten Grundsatze und Zielsetzungen beauftragt die HV/MV den
Vorstand der ADXB
- das gegenwartige Leistungsangebot des Vereins einer kritischen Analyse zu unterziehen
- und das Ergebnis in geeigneter Form den Mitgliedern als konkreten Arbeitsplan vorzulegen,
wie bei den gegebenen personellen und finanziellen Moglichkeiten die Zukunft der ADXB
gesichert werden soll.*

Beschlussantrag 2 - Betreffend: Klubheim Zeltgasse
Die Kontrolle beantragt:

,Die HV beauftragt den Vorstand der ADXB, zum Thema Klubheim eine neuerliche Mitgliederumfrage
durchzufiihren — so befristet, dass alle erforderlichen Entscheidungen zur Beibehaltung oder
Kundigung bestehender Vereinbarungen zeitgerecht erfolgen kénnen. Die Umfrage hat folgenden
Wortlaut:

Die Funfjahresfrist, die wir uns fur die Einschatzung des Klubheims in der Zeltgasse gesetzt haben
lauft ab.

Der Aufwand fur das Klubheim betragt € 1045,- (Miete und Versicherung), das sind ca. €6,-
pro Mitglied bzw. 44 % des Budgets (exkl. Klubzeitschrift und Rundbriefe)

Die Nutzung weist 171 Eintrage ins Anwesenheitsbuch auf. Davon entfallen 102 (d.s. 60%)
auf 3 Vorstandsmitglieder (45x Wolfgang Heinz, OE1WEU, Aktivierung der Klubfunkstelle; 29x

/ _ —Weifgang Poller, Klubheimbetreuung, Internet; 28x Harald SuR, Klubabende, Administration). —

Insgesamt entfallen 128 Eintrage (d.s. 75%) auf Vorstandsmitglieder (3 Vorstandsitzungen, 1 HV).
Zu den Klubabenden, der HV und einer Vorweihnachtsfeier kamen insgesamt im Laufe des Jahres 11
weitere Mitglieder in das Klubheim (5 einmal, je 2 zwei- und viermal, 1 finfmal, 1 siebenmal). Das
Klubheim wurde von 11 Gasten besucht (6 bei Klubabenden, 5 AGDX-Delegierte anlasslich ihrer
Sitzung in Wien). Es fanden keine Kurse, Referate oder sonstige Veranstaltungen statt. Die
Rundfunkhérplatze wurden nicht aktiviert.

Basierend auf dieser Kosten-Nutzen-Analyse missen wir nun entscheiden, wie es weiter
gehen soll:

1/ Soll das Klubheim Zeltgasse unabhangig von seiner derzeitigen Nutzung wie bisher weiter
gefhrt und solidarisch aus dem Mitgliedsbeitrag finanziert werden, weil es Teil unserer Tradition und
Identitat ist?

2/ Oder soll der Vorstand eine alternative Lésung erarbeiten - mit der Sicherung eines
reibungslosen Ubergangs unter Ricksichtnahme auf bestehende Vereinbarungen, die zu verlangern
oder kindigen sind?*

Beschlussantrag 3 — Betreffend: Entlastung des Vorstands

"Die Kontrolle hat die Gebarung und das Rechnungswesen des Vereins ausfuhrlich gepruft und
ausnahmslos in Ordnung befunden. Alle angeforderten Unterlagen wurden vorgelegt und waren
vorbildlich in das Rechenwerk eingearbeitet. Die Kontrolle stellt daher an die HV der ADXB den
Antrag, dem Vorstand fur das Kalenderjahr/Vereinsjahr 2007 die Entlastung auszusprechen.”

Wien, 8. Marz 2008

- [ ’ \ \
WolfHarranth OE1WHC Thomas Fassler Fritz Zajicek|OE1FZB

Obmann Beisitzer Beisitzer
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Abschlussbericht der Kontrolle
an die Ordentliche Hauptversammlung der ADXB am 8. Marz 2008

Beschlussantrag 1 — Betreffend: Arbeitsplan
Die Kontrolle beantragt:

,Die neuen Statuten bericksichtigen die dynamische Entwicklung im internationalen Informations-
angebot. Zur Umsetzung dieser erweiterten Grundséatze und Zielsetzungen beauftragt die HV/MV den
Vorstand der ADXB
- das gegenwartige Leistungsangebot des Vereins einer kritischen Analyse zu unterziehen
- und das Ergebnis in geeigneter Form den Mitgliedern als konkreten Arbeitsplan vorzulegen,
wie bei den gegebenen personellen und finanziellen Mdglichkeiten die Zukunft der ADXB
gesichert werden soll.*

Der nachfolgende Kommentar ist nicht Teil des Beschlussantrags.

Die Funfjahresfrist, die wir uns fir die Einschatzung des Klubheims in der Zeltgasse gesetzt haben
lauft ab.

Der Aufwand fir das Klubheim betragt € 1045,- (Miete und Versicherung), das sind ca. € 6,-
pro Mitglied bzw. 44 % des Budgets (exkl. Klubzeitschrift und Rundbriefe)

Die Nutzung weist 171 Eintrage ins Anwesenheitsbuch auf. Davon entfallen 102 (d.s. 60%)
auf 3 Vorstandsmitglieder (45x Wolfgang Heinz, OE1IWEU, Aktivierung der Klubfunkstelle; 29x
Gerhard Poller, Klubheimbetreuung, Internet; 28x Harald Sif3, Klubabende, Administration). —
Insgesamt entfallen 128 Eintrage (d.s. 75%) auf Vorstandsmitglieder (3 Vorstandsitzungen, 1 HV).
Zu den Klubabenden, der HV und einer Vorweihnachtsfeier kamen insgesamt im Laufe des Jahres 11
weitere Mitglieder in das Klubheim (5 einmal, je 2 zwei- und viermal, 1 fiinfmal, 1 siebenmal). Das
Klubheim wurde von 11 Gasten besucht (6 bei Klubabenden, 5 AGDX-Delegierte anlasslich ihrer
Sitzung in Wien). Es fanden keine Kurse, Referate oder sonstige Veranstaltungen statt. Die
Rundfunkhérplatze wurden nicht aktiviert.

Basierend auf dieser Kosten-Nutzen-Analyse missen wir nun entscheiden, wie es weiter
gehen soll:

1/ Soll das Klubheim Zeltgasse unabhéngig von seiner derzeitigen Nutzung wie bisher weiter
gefihrt und solidarisch aus dem Mitgliedsbeitrag finanziert werden, weil es Teil unserer Tradition und
Identitat ist?

2/ Oder soll der Vorstand eine alternative L6sung erarbeiten - mit der Sicherung eines
reibungslosen Ubergangs unter Riicksichtnahme auf bestehende Vereinbarungen, die zu verlangern
oder kiindigen sind?

Beschlussantrag 2 — Betreffend: Entlastung des Vorstands

"Die Kontrolle hat die Gebarung und das Rechnungswesen des Vereins ausfihrlich geprift und
ausnahmslos in Ordnung befunden. Alle angeforderten Unterlagen wurden vorgelegt und waren
vorbildlich in das Rechenwerk eingearbeitet. Die Kontrolle stellt daher an die HV der ADXB den
Antrag, dem Vorstand fiir das Kalenderjahr/Vereinsjahr 2007 die Entlastung auszusprechen."

Wien, 8. Marz 2008

Wolf Harranth Thomas Fassler Fritz Zajicek
Obmann Beisitzer Beisitzer
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Allfalliges / HV:

Prinzipieller Hinweis:

»,Die Hauptversammlung bekréftigt, dass samtliche Agenden des
Vereins, insbesondere die geltenden Beschlisse, Verpflichtungen
gegenuber Dritten, Rechte und Pflichten der Mitglieder, vollinhaltlich
dem statutarisch neu gefassten

>>Austrian DX Board — ADXB<<

ubergeben werden. ,,

Dank an Wolf Harranth:

»Ich mdchten im Namen des Vorstandes und der Mitglieder Wolf
Harranth fiir seine langjahrige aktive Mitarbeit und flr die Tatsache
der Grindung unseres Vereins tberhaupt recht herzlich danken. Es hat
vielen Mitgliedern nicht nur deren Freizeit schoner gestalten lassen,
sondern einigen auch einen festen Halt gegeben., der Ihnen sonst
gefehlt hatte. Eine Gemeinschaft eines Vereins darf man
gesellschaftlich nicht unterschéatzen.

Wir hoffen Dich noch moglichst lange als Mitglied bei uns zu sehen
und eine gute Zusammenarbeit mit Deinem Doku-Archiv (QSL-
Collection) in weiterer Folge zu pflegen.*
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ADXB-OE Jahresvoranschlag 2008

Einnahmen € Ausgaben €
Mitgliedsbeitrage 8.100,00]|Aufwand Klubleistungen 350,00
Spenden 400,00]|Aufw.Klubheim 600,00
Zinsen 840,00|Klubheim-Versicherung 460,00
sonstige Einnahmen 0,00|Rundschreiben 480,00
Erlose f.Klubleistungen 300,00{sonst.Aufwand Klubleitung 500,00
Kurier m. WWH 6.200,00
Gebuhren 180,00
Beitrage 230,00
Porto 100,00
Summe Einn. 9.640,00|Bankspesen 250,00
Summe Ausg. 9.350,00
Saldo 290,00
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QSL-BURO Bericht

vom Fachreferent Harald Siiss

Zeitraum: 2007

Gesamtzahl der versandten E-Berichte: 130
Landeranzahl: 49
Teilnehmernutzung: 4 Mitglieder

Dazu die Bemerkung:
In diesem Jahr gab es keine QSL-Aktion, und keine Nutzung wahrend des DX-Camps in DL.
Aus personlichen Griinden konnte ich hierbei nicht mehr anbieten.

Aktion: Es gab einen Horabend mit Schwerpunkt St.Helena. Einige OM’s
versammelten sich im Dezember 2007 im Klubheim und wir hdrten gemeinschaftlich das
dunne Signal aus dem Atlantik. Berichte ergehen tber das QSL-Biro.

Erinnerung: Die Nutzung des QSL-Bros ist fir Mitglieder kostenlos! Es gibt keine
Einschrankung in Bezug auf Berichts-Vordrucke oder Stationsauswahl.

Radio Kuwait: R. Kuwait schickt schon seit langerem keine QSLs auf Berichte
aus. Wenn man sich jedoch als ,,Monitor* dort meldet, und dennoch E-Berichte verschickt,
erhélt man zuné&chst die jéhrlichen Kalender und Programm/Frequenz-Folder. Oft sind dann
auch schone farbige Ansichtskarten mit typischen Kuwaitischen Motiven dabei und diese
kann man dann als Monitor als PPC den folgenden Berichten beilegen. Meist werden diese
selbst ausgefillten Karten von Radio Kuwait mit Stempel und Unterschrift bestatigt retour
geschickt. So erhalt man damit echte QSL-Karten von Radio Kuwait.

Kosten und Aufwand sind natirlich dabei sehr hoch, aber die bestatigten Karten sind dafur
sehr schon und jede hat ein anderes Motiv.

Wien, im Februar 2008

Gez. Harald Siiss
1.Vorsitzender
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QSL-BURO Planung 2008

vom ADXB-Vereinsservice, delegiert von Gerhard Poller an Harald Suss

Zeitraum: 2008

Verhandlungen mit Radio Prag Intern. Uber eine Aktion sind im Gange, Ansprechpartner ist
Thomas Kirschner von der deutschen Redaktion. Hier wird die Aktion wegen der 35 Jahre
Jubildum zusammen mit der AGDX ins Auge gefasst.

Die AGDX hat ihrerseits Sonderaktivitaten im Bereich der Sonderrufstation (Amateurfunk)
fiir 2008 vor, Details kommen zur gegebenen Zeit. Beinhaltet ist naturlich eine Sonder-QSL-
Karte.

Radio Tirana Horerklub hat eine schone Aktion mit Sonder QSL und Diplom im Janner
gemacht, habe mein Exemplar zum Ansehen mitgebracht.

Auch heuer wird es das DX-Camp in Schwangau/Deutschland geben. Franz Ladner hat mir
schon zugesichert bei Interesse der Teilnehmer Horberichte verfassen zu lassen, die wir Gber
das QSL-Biro leiten werden. Die Mengen halten sich erfahrungsgemaf in Grenzen, aber der
Name ADXB wird damit in angenehmer Form ins Speil gebracht.

Der Stempel vom QSL-Biiro ist schon sehr abgenutzt, und muf3 u.U. einmal erneuert werden.
Kosten werden dabei nur gering sein und der Neue Name ,,Austrian DX Board“ kénnte auch

damit promotet werden.

Ahnliche Horaktionen wie jene von St.Helena im Vorjahr sind auch angedacht und sollen das
Horen und QSL-sammeln attrakiv machen.

Wien, im Februar 2008

Gez. Harald Siiss
1.Vorsitzender
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ENTWURF - fir die Jahreshauptversammlung im 1.Q 2008

GESCHAFTSORDNUNG (GO)
des Vereins Austrian DX Board (ADXB) — Klub der Freunde elektronischer Medien

Zweck und Anwendung

(1) Diese GO erganzt und erlautert verpflichtend die Statuten des Vereins.

(2) Vorschlage zu Anderungen, Streichungen oder Erganzungen der GO konnen jederzeit als
Antrag unter Wahrung der gestellten Frist von jedem Mitglied in Schriftform an den Vorstand
eingereicht werden.

(3) Uber die Antrage wird zur nichstfolgenden Vorstandssitzung als erster
Tagesordnungspunkt entschieden. Den Vorstand betreffende Antrége sind ab diesem
Zeitpunkt vorlaufig verbindlich. Ihre definitive Annahme ist der nachstfolgenden
Mitgliederversammlung vorbehalten.

(4) Sédmtliche Antrage zur GO werden vom Vorstand bei der nachstfolgenden
Mitgliederversammlung als erster Tagesordnungspunkt zur Diskussion und Abstimmung
gestellt. Die GO ist in der geanderten Fassung ab diesem Zeitpunkt gultig.

Allgemeine Begriffsbestimmungen

(1) Mitglied/schaft: Aufrechte Mitgliedschaft, d.h. dass zum Stichtag der Mitgliedsbeitrag in
der von der Mitgliederversammlung beschlossenen Héhe nachweislich entrichtet wurde.
Grundsatzlich gilt weiters, dass bei der Aufnahme eines Mitgliedes gem.85(1) der Statuten
dieses seinen Wohnsitz in Osterreich hat. Ausnahmen von der mit der AGDX getroffenen
Vereinbarung sind in Absprache mit dieser moglich.

(2) Schriftform: Sofern dies nicht ausdriicklich ausgeschlossen wird, ist eine schriftliche
Mitteilung statt als postalische Ubermittlung auch mittels Telefax oder einer E-Mail-
Nachricht an die vom Mitglied dem Verein bzw. vom Verein den Mitgliedern bekannt
gegebene Anschrift zul&ssig.

(3) Antrége:
a. Jeder Antrag ist fristgerecht in Schriftform vorzulegen. Ad-hoc-Antrage zum jeweiligen

Tagesordnungspunkt sind grundsétzlich zur Diskussion und Abstimmung zuzulassen. Sie
miissen, ebenso wie Anderungen gegeniiber der schriftlichen Vorlage eines Antrags, vor der
Abstimmung vom Schriftfihrer oder dessen Stellvertreter, in deren Verhinderung vom
Protokollfiihrer, wortgenau protokolliert und den Anwesenden im Wortlaut vorgelesen
werden.

b. Liegen zu einem Tagesordnungspunkt mehrere Antrdage vor, die nicht zu einem
gemeinsamen Antrag kombiniert werden kénnen, wird zunéchst der jeweils weiter gefasste
Antrag zur Abstimmung gebracht. Die Reihenfolge wird vom Versammlungsleiter festgelegt
und kann nur per Meldung zur GO eines stimmberechtigten Teilnehmers mittels sofortiger
offentlicher Abstimmung gedndert werden.

(4) Abstimmung: )
a. Vor jeder Abstimmung ist eine Debatte Giber den Inhalt zuzulassen. Uber Meldung zur GO

kann jeder stimmberechtigte Teilnehmer einen Antrag auf Schluss der Debatte stellen. Uber
diesen Antrag ist unmittelbar 6ffentlich abzustimmen.

b. Alle Antrdge werden mit Feststellung der Pro- und Kontra-Stimmen sowie der
Stimmenthaltungen entschieden; das Ergebnis ist zu protokollieren.

c. Abstimmungen erfolgen 6ffentlich, sofern nicht geheime Abstimmung von einem
stimmberechtigten Teilnehmer beantragt und mehrheitlich beschlossen wird.
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d. Der Vorsitzende und der Antragsteller diirfen Gber den Antrag mitstimmen; ausgenommen
die Abstimmung uber die Wahl in den Vorstand.

e. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

f. Zieht ein Antragsteller einen Antrag vor dessen Beratung zurlick, hat er das Recht, zu
fordern, dass dieser Antrag nicht in das Protokoll aufgenommen wird.

(5) Nichtigkeit von Beschliissen: Beschliisse von Vereinsorganen sind nichtig, wenn sie gegen
den Inhalt oder Zweck der Statuten, eines Gesetzes oder gegen die guten Sitten verstof3en.
Jedes vom Vereinsbeschluss betroffene Mitglied, also auch ein Vorstandsmitglied, ist zur
Anfechtung berechtigt. Diese ist in Schriftform den Rechnungspriifern vorzulegen, welche in
diesem Fall als objektive Mediatoren die weitere VVorgangsweise beschliel3en: VVorlage an das
betreffende Vereinsorgan oder die néchsthéhere Instanz bzw. das Schiedsgericht.

(6) Protokoll:

a. Uber jede Sitzung bzw. Versammlung im Sinne der Statuten ist ein Protokoll anzufertigen
und den Teilnehmern unaufgefordert binnen vier Wochen schriftlich vorzulegen.

b. Fur schriftliche Beeinspruchungen des Protokolls ist den Teilnehmern eine Frist von
mindestens vier Wochen einzurdumen. VVon der Beeinspruchung ist jeder Teilnehmer durch
den Protokollfuhrer schriftlich zu verstandigen.

c. Protokolle miissen in der néchst nachfolgenden Sitzung des jeweiligen Gremiums im
Wortlaut ratifiziert werden.

d. Die Ratifizierung kann bei entsprechender VVorab-Vereinbarung im Einzelfall oder generell
auch per Fristsetzung erfolgen: Wird das Protokoll nicht beeinsprucht, gilt es nach Fristablauf
als ratifiziert.

e. Die Weiterleitung eines Protokolls an Dritte ist nicht zul&ssig bzw. bedingt die Zustimmung
des jeweiligen Gremiums.

(7) Haftungen: Hinsichtlich von Haftungen fur Verbindlichkeiten des Vereins und Haftungen
von Organwaltern und Rechnungsprifern gelten ausdricklich die Bestimmungen der 8§§23-26
des VerG 2002.

(8) Geschlechtsspezifische Bezeichnungen: Alle in dieser GO angefiihrten
Begriffsbestimmungen sind geschlechtsneutral aufzufassen.

Erlauterungen

81(2) und 85(1) _Téatigkeitsbereich: Die Aufnahme von Mitgliedern aus dem Ausland ist,
nach Ubereinkunft mit der AGDX, in begriindeten Ausnahmefallen moglich.

82(2) Gemeinndtzigkeit: im Sinne der Begriffsbezeichnung der 8834-35 BAO

86(2) Kundigung der Mitgliedschaft:

a. Jedes Mitglied muss bei Aufnahme in den Verein ausdriicklich auf die einschlégigen
Bestimmungen hingewiesen worden sein und deren Annahme durch seine Unterschrift
(Aufnahmeantrag) bestatigt haben.

b. Die Entrichtung des Mitgliedsbeitrags fur das Folgejahr ist bis spatestens 31. Dezember des
Vorjahres fallig. (Nachweis per Zahlungseingang oder Aufgabebescheinigung.)

c. Die Mitglieder sind spéatestens drei Wochen vor Ablauf der Kindigungsfrist unter Hinweis
auf diese und auf die Falligkeit der Beitragszahlung und auf die Folgen bei Fristverlust auf
dem Postweg schriftlich zu verstandigen.
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d. Eine Sdumnisfrist von vier Wochen kann unter Einbeziehung eines Sdumnisbeitrags
eingerdumt werden. Nach Verstreichen dieser Frist erlischt die Mitgliedschaft ohne weitere
Mahnverfahren automatisch und werden alle Vereinsleistungen eingestellt. Die Revidierung
ist nur durch Wiedereintritt moglich.

e. Im besonderen Fall, dass der Wiedereintritt im gleichen Kalenderjahr wie dessen
automatisch erloschene Mitgliedschaft erfolgt, ist der Mitgliedsbeitrag eines ganzen
Kalenderjahres inklusive Anmeldegebiihren zu erbringen.

87(2) Veroffentlichung der Statuten: Die Verdffentlichung auf der Website des Vereins ist
der Ausfolgung gleich zu setzen, sofern diese nicht ausdrtcklich in Schriftform vom Mitglied
angefordert wird.

87(3) Einberufung einer MV: Diese hat unverziglich gem. den Bestimmungen von §9(3) zu
erfolgen.

Mitgliederversammlung (MV)

89(1) Vereinsjahr: ist das Kalenderjahr. Die j&hrliche MV sollte daher im Folgejahr unter
Einhaltung der Fristen einberufen werden, sobald der Rechnungsabschluss vorliegt, damit
dieser ohne Verzug gebilligt und der Vorstand entlastet werden kann.

89(2c,d) Einberufung: gem. 821 Abs. 5 VerG 2002

89(3) Einladung: Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand, durch die/einen
Rechnungsprifer oder durch einen gerichtlich bestellten Kurator. Die Bekanntgabe auf der
Website des Vereins allein geniigt nicht.

§9(4) Antrage:

a. Ein vom Vorstand eingebrachter vollstandiger Wahlvorschlag gem. 810(b), zum Stichtag
der Einberufung bereits vorliegende Antrage und ggf. Antrage auf Statutenédnderung oder
freiwillige Auflosung gem. §10(h) sind der Einladung/Einberufung vollinhaltlich beizuftigen.
b. Auf die Stellungsfrist von Antragen und deren Verdffentlichung ist in der
Einladung/Einberufung hinzuweisen.

c. Alle nach Versand der Einladung/Einberufung fristgerecht eingelangten Antrage sind zum
Stichtag des Fristablaufs vollinhaltlich auf der Homepage zu veréffentlichen bzw. jedem
Mitglied auf dessen Anforderung gem. §9(4b) schriftlich zuzustellen.

d. Der Vorstand ist berechtigt, Antrdge abzuweisen, sofern sie den Statuten, den Gesetzen
oder den guten Sitten widersprechen und muss dies, mit entsprechender Begriindung, dem
Antragsteller nachweislich schriftlich oder in personlicher Ubermittlung mitteilen.

e. Der Vorstand ist berechtigt, der Mitgliederversammlung Empfehlungen zur formalen
Behandlung eines Antrags vorzulegen. Inhaltliche Anderungen sind nur gem. §9(4 u. 5)
zuléssig.

89(5) Gultige Beschlisse: Ausgenommen sind solche Gber einen Antrag auf Einberufung
einer Mitgliederversammlung nach 89 (2)

89(6) Stimmiibertragung: Die schriftliche Ubertragung muss den Nachweis der aufrechten
Mitgliedschaft enthalten

89(8) Gultige Stimmen: Der Schriftfiihrer oder dessen Stellvertreter, in deren Abwesenheit
ein vom Versammlungsleiter vorgeschlagenes Mitglied, hat vor Beginn der ersten
Abstimmung die Anzahl der Stimmberechtigten (inkl. Stimmdibertragung) festzustellen und
bekannt zu geben, in der Folge ebenso jede Verénderung der Wahlzahl.

89(9) Vorsitz: Sofern der Vorsitzende in Angelegenheiten der Tagesordnung befangen sein
kdnnte sowie zur Wahl der Vorstandsmitglieder muss fir den betreffenden
Tagesordnungspunkt ein anderes Mitglied als Versammlungsleiter gewéhlt werden.

810(a) Rechenschaftsberichte:

Der Bericht des Vorstandes muss den gesamten Berichtszeitraum umfassen und enthalten:
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a. Eine Ubersicht Giber den Mitgliederstand zu Beginn und am Ende des Berichtszeitraums;
b. eine Darstellung der Téatigkeit des Vorstands inkl. die Information tUber die Anzahl der
Vorstandssitzungen und die gefassten BeschlUsse;

c. eine Darstellung der Entwicklung;

d. eine Einschétzung der kommenden Entwicklung;

e. die Darstellung daraus in Zukunft zu ziehender Konsequenzen, geplanter Aktionen,
Projekte u.dgl.;

f. den Bericht des Kassiers tber den Vermdgensstand zu Beginn und am Ende des
Berichtszeitraums, die Erlauterung der wichtigsten Positionen, insbesondere von
Veranderungen gegeniiber dem Budgetansatz, sowie einen Budgetansatz fiir den kommenden
Berichtszeitraum.

§10(c) Wahlen:

a. Alle Wahllisten sind fristgerecht den wahlberechtigten Mitgliedern schriftlich bekannt zu
geben.

b. Jede Wahlliste muss die Namen der Kandidaten enthalten. Der sich bewerbende Kandidat
hat sich vor Einbringung in die Wahlliste zu vergewissern, dass alle anderen Kandidaten im
Fall seiner Wahl diese in der jeweils angefiihrten Funktion annehmen werden.

810(f) Mitgliedsgebiihren: Der Betrag aller Anmelde-, Mitglieds- und Sdumnisgebihren und
ihre Falligkeit missen in einem vom Vorstand eingebrachten Antrag vorliegen. Die
Staffelung der Mitgliedsbeitrage nach Leistungsausmal, sozialen Riicksichtnahmen oder
Altersgruppen ist gem GO 812(6) zul&ssig

810(g) Statuten&dnderungen: Zur Beschlussfassung ist die Anwesenheit von zwei Dritteln der
Mitglieder erforderlich. Wird diese Anzahl nicht erreicht, findet eine halbe Stunde nach
Beginn eine neue MV statt, die ohne Riicksicht auf die Anzahl der erschienenen Teilnehmer
beschlussféhig ist. Auf diesen Umstand muss in der Einladung bei sonstiger Nichtigkeit der
Beschliisse hingewiesen werden.

Vorstand

811(3) Funktionsdauer: Die maximal zwolf Monate zwischen zwei MV, nicht jedoch das
Kalenderjahr. Verstreichen mehr als zwolf Monate zwischen zwei MV oder kann bei einer
MYV keine gultige Neuwahl erfolgen, amtiert der Vorstand bis zur ndchstgultigen Neuwahl
kommissarisch.

811(4) Einberufung:

a. Zwischen Einberufung und Abhaltung einer VVorstandssitzung muss mindestens eine Woche
liegen.

b. Die Einladung muss einen Vorschlag zur Tagesordnung und ggf. den Wortlaut der zu
beratenden Antrége enthalten.

811(6) Beschlussfassung:

a. Ad-hoc-Antrédge sind - ausschlieBlich zu einem Punkt der Tagesordnung - zul&ssig

b. Die Herbeifuihrung eines Beschlusses mittels E-Mail oder Telefax ist zuléssig, sofern dazu
die Einberufung einer reguldren Vorstandssitzung nicht erforderlich oder sinnvoll scheint. Der
Antrag erfolgt durch den Vorsitzenden, in dessen Verhinderung durch den Stellvertreter; ist
auch dieser verhindert gem. 811(4). Die Abstimmung erfolgt in jedem Fall mit einer zu
nennenden Fristsetzung. Die Abstimmung tber die per E-Mail oder Telefax eingelangten
Antrége ist nur gltig, wenn samtliche Vorstandsmitglieder daran teilgenommen haben. Das
Ergebnis ist allen VVorstandsmitgliedern unverziglich bekannt zu geben. Antrag und
Beschlussfassung sind bei der ersten nachfolgenden Vorstandssitzung zu ratifizieren.

812 Leitungsorgan: im Sinne des VerG 2002

812(f) Mitgliedsbeitrdge: ErméRigungen, Stundung, Teilzahlung oder Nachlass sind auf
Antrag des Mitglieds per Vorstandbeschluss méglich. Die Regelung kann jeweils unbefristet
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oder fir eine bestimmte Frist festgesetzt werden. Die Vorstandsmitglieder sind angehalten,
solche Sonderlésungen vertraulich zu behandeln.

89(i) Fachreferenten:

a. Sie bilden gemeinsam mit den Vorstandsmitgliedern den ,,Erweiterten VVorstand* .

b. Die Beauftragung von Vorstandsmitgliedern mit Fachreferaten ist zulassig. Bei
Abstimmungen zu ihrem Fachreferat haben sie sich jedoch der Stimme zu enthalten. Betrifft
diese Abstimmung den 1. Vorsitzenden, entscheidet bei Stimmengleichheit die Stimme
dessen Stellvertreters.

c. Vorstandssitzungen kénnen auch ohne Einladung der beratenden Fachreferenten einberufen
werden.

d. Der Vorstand kann einen Konsulenten ernennen, einen begleitender Berater, der in
unparteiischer Funktion auf die Einhaltung der Statuten, der Geschaftsordnung und der
gultigen und neu zu fassenden Beschliisse achtet. Seine Funktionsdauer entspricht jener des
Vorstands, er geniefl3t alle Rechte eines Vorstandsmitglieds gem. §13 - inshesondere in Bezug
auf die Information Uber interne VVorgange, die Teilnahme an den Beratungen, Sitzungen und
Versammlungen -, er hat das Recht auf Mitsprache und Antragsstellung

(gem. 89), verflgt jedoch uber kein Stimmrecht im Vorstand.

Rechnungsprifer
814(1) Funktionsdauer: Die Frist zwischen zwei MV, selbst dann, wenn sie sich tber einen
langeren Zeitraum als die vorgesehenen zwolf Monate erstreckt.

Schiedsgericht
815(1) Definition: Das Schiedsgericht ist eine ,,Schlichtungseinrichtung“ im Sinne des

Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO.

Freiwillige Aufldsung

816(1) Zur Beschlussfassung ist die Anwesenheit von zwei Dritteln der Mitglieder
erforderlich. Wird diese Anzahl nicht erreicht, findet eine halbe Stunde nach Beginn eine neue
MV statt, die ohne Ricksicht auf die Anzahl der erschienenen Teilnehmer beschlussféhig ist.
Auf diesen Umstand muss in der Einladung bei sonstiger Nichtigkeit der Beschliisse
hingewiesen werden.
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STATUTEN

DER ASSOZIATION JUNGER DXER IN OSTERREICH (ADXB-0E)
(KURZWELLENHORER UND AMATEUR-RADIOWELLENEMPFANGER)

§ 1. Name und Sitz der Verwaltung

Der Verein fiihrt den Namen ,Assoziation junger DXer in Osterreich®, (Kurzwellenhérer und Amateur-Radiowellen-
empfanger) mit der Kurzbezeichnung ,ADXB-OE". Sein Sitz ist Wien, seine Tatigkeit erstreckt sich auf das Bundesgebiet der
Republik Osterreich. Der ADXB-OE ist der ésterreichische Verband der internationalen ,Assoziation junger DXer".

§ 2. Zweck des Vereines

Der Verein bezweckt die Zusammenfassung, Betreuung und Férderung aller Kurzwellenhérer und Emfangsamateure (DXer
und SWL), sowie lizensierter Funkamateure. Er verfolgt keinerlei parteipolitische Zwecke und ist keine auf Gewinn gerich-
tete Vereinigung.

§ 3. Ideelle Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes

Der Verein sucht seinen Zweck unter Beachtung der Bestimmungen des Fernmeldegesetzes und der sonstigen
einschlagigen Rechtsvorschriften, vor allem durch nachstehende Mittel zu erreichen:

1. Information Uber die Empfangsmdéglichkeiten auf samtlichen fir kommerzielle Rundfunkdienste vorgesehenen Fre-
quenzbereichen (BC-Bander).

2. Information Uber die Empfangsmdoglichkeiten auf samtlichen fiir den Fernsehrundfunk vorgesehenen Frequenzberei-
chen (TV-Bander).

3. Information Uber die Empfangsmoglichkeiten auf sdamtlichen fiir feste und bewegliche Dienste vorgesehenen Fre-
quenzbereichen (Utility-Biander), soweit die Ubertragungen fiir die Offentlichkeit bestimmt sind.

4. Information lber die Empfangsmdglichkeiten auf samtlichen fir den Amateurfunkbetrieb vorgesehenen Frequenzen.

5. AmateurmaRiger Erforschung der unter Punkt 1. bis 4. genannten Frequenzbereiche.

6. Empfang der Sendungen auf den unter Punkt 1. bis 4. genannten Frequenzbereichen.

7. Die Pflege der Freundschaft mit Kurzwellenh6rern, Empfangsamateuren und Funkamateuren aller Lander ohne Unter-
schied der Nationalitdt, des Glaubensbekenntnisses und der Weltanschauung.

8. Die Errichtung und den Betrieb von klubeigenen Amateurfunkstellen.

§ 4. Vereinstatigkeit

1. Unterstlitzung und Beratung der Mitglieder bei den unter § 3 Punkt 1. bis 8. angefiihrten Tatigkeiten.

2. Veranstaltung von Kursen, Vortragen und Vereinsabenden.

3. Einrichtung von Vereinsleistungen zur Abfassung von Empfangsberichten, zur Aufrechterhaltung des Bestdtigungs-
verkehrs, dem Erlangen der Empfangsbestatigungen und der Pramierung besonderer Empfangsleistungen.

4. Einrichtung einer Geschaftsstelle, von Landes- und Ortsverbanden und Arbeitskreisen.

5. Vertretung der Kurzwellenhérer, Empfangsamateure und Funkamateure in der Offentlichkeit.

6. Eingehen von Gegenseitigkeitsverhdltnissen mit in- und ausldandischen Vereinen gleicher Art.

§ 5. Materielle Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes
Der Verein sucht seinen Zweck durch nachstehende Mittel zu erreichen:

1. Einhebung einer Aufnahmegebiihr. 3. Einnahmen aus Einrichtungen des Vorstandes fiir seine
Mitglieder.

2. Einnahme von Mitgliedsbeitragen. 4. Spenden und sonstige Zuwendungen aller Art.

Die Hohe und Einzahlungsart der Aufnahmegebiihr und des Mitgliedsbeitrages werden von der Geschaftsversammlung
festgesetzt.

§ 6. Mitgliedschaft

Der Verein besteht aus ausiibenden und fordernden Mitgliedern.

Ausiibendes Mitglied werden kann jeder Kurzwellenhérer und Empfangsamateur, dessen stindiger Wohnsitz in Osterreich
liegt, bzw dessen voriibergehender Wohnsitz in Osterreich liegt fiir die Dauer des Aufenthaltes.

Ausubendes Mitglied werden kann fernen jeder Kurzwellenhérer und Funkamateur, dessen standiger oder voriibergehender
Wohnsitz nicht in Osterreich liegt, wenn die ADXB-OE mit seiner Betreuung vom internationalen Dachverband (ADXB)
beauftragt wurde.

Forderndes Mitglied werden kann jede natirliche oder juristische Person, die durch Beitrdage und Zuwendungen aller Art
bereit ist. Diese entrichtet einen Mitgliedsbeitrag im AusmaR von mindestens fiinf Anmelde- und Jahresbeitrdgen.

§ 7. Anmeldung und Aufnahme

Der Beitritt erfolgt durch schriftliche Erklarung und verpflichtet das Mitglied zur Einhaltung der Statuten und der geltenden
Beschliisse. Uber die endgiiltige Aufnahme entscheidet die Vereinsleitung. Die Aufhnahme kann auch ohne Angabe von
Griinden abgelehnt werden.

§ 8. Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Alle ausiibenden Mitglieder haben das aktive und passive Wahlrecht.

2. Allen Mitgliedern stehen die Vereinsleistungen der ADXB-OE und des internationalen Dachverbandes zu den vom
Vorstand beschlossenen Bedingungen zur Verfligung.

3. Die Mitglieder sind verpflichtet, nach Moglichkeit an den Errichtungen und Veranstaltungen des Verbandes mitzuwirken
und der Forderung des Vereinszwecks zu dienen.





§ 9. Austritt aus dem Verein

Die Mitgliedschaft kann enden:

- durch freiwilligen Austritt - durch AusschluR

- durch Tod - Auflésung des Vereines.

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Kiindigung per Jahresende, ausgesprochen spdtestens drei Monate per
Ablauf des Kalenderjahres.

Der Ausschlul eines Mitgliedes kann durch den Vorstand erfolgen:

- bei schweren VerstoRen gegen das Interesse der Vereines,

- bei schweren VerstdRen gegen die Statuten,

- bei Riickstand der Zahlung des falligen Mitgliedsbeitrages, sofern er mehr als drei Monate betragt.

Gegen die Entscheidung des Vorstandes steht dem Betroffenen das Recht der Berufung vor der nachsten Geschafts-
versammlung zu. Diese entscheidet endglltig. Bis zur endgiiltigen Entscheidung bleibt das AusschluRverfahren schwebend.

§ 10. Organe des Vereines
1. die Hauptversammlung 3. die Kontrolle
2. der Vereinsvorstand 4. das Schiedsgericht

§ 11. Die Hauptversammlung

1. Die ordentliche Hauptversammlung findet einmal jahrlich statt. Termin und Ort werden vom Vorstand spatestens vier
Wochen vor dem in Aussicht genommenen Termin verlautbart.

2. In den Wirkungsbereich der Hauptversammlung fallen alle grundsatzlichen Angelegenheiten des Vereines. Sie mul
mindestens folgende Tagesordnungspunkte enthalten:

a) Bericht des Vorstandes d) Neuwahl des Vorstandes

b) Bericht der Kontrolle c) Entlastung des Vorstandes e) Allfalliges

3. Die Hauptversammlung ist bei Anwesenheit von mindestens zwei Dritteln aller Mitglieder beschluffahig. Wird diese Zahl
nicht erreicht, wird die Hauptversammlung um eine halbe Stunde verschoben und ist nach Ablauf dieser Frist ohne
Riicksicht auf die Anzahl der Teilnehmer beschluBfahig.

4. Die Hauptversammlung entscheidet in allen Fragen, mit Ausnahme von Statutendanderungen und der Vereinsauflésung,
mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Statutendnderungen und Vereinsauflosung ist eine 3-Mehrheit erforderlich. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

5. Abstimmungen kénnen durch den BeschluR der Hauptversammlung und nach einer von dieser zu beschlieRenden
Vorgangsweise auch zur Briefwahl ausgesetzt oder durch schriftliche Ubertragung des Stimmrechts auf einen anderen
Delegierten vorgenommen werden.

6. Antrdge an die Hauptversammlung sind mindestens drei Wochen vor der Hauptversammlung an den Vorstand (in
schriftlicher Form) einzureichen.

7. Die Hauptversammlung besteht aus samtlichen ausiibenden Mitgliedern des Vereines.

8. Die Leitung der Hauptversammlung obliegt dem 1. Vorsitzenden, im Falle seiner Verhinderung dem 2. Vorsitzenden.

9. Eine auRerordentliche Hauptversammlung kann vom Vorstand jederzeit einberufen werden, Sie muR auRerdem
einberufen werden, wenn dies von zwei Dritteln der Mitglieder unter Angabe von Griinden schriftlich verlangt wird.

§ 12. Der Vorstand

1. Der Vorstand des Vereines besteht aus der Vereinsleitung, der Kontrolle und den Fachreferenten des Vereines. Seine
Funktionsdauer betragt ein Jahr.

2. Dem Vorstand des Vereines obliegt die Besorgung aller Geschifte, die nicht statutengemdl einem anderen Vereinsorgan
zugewiesen sind. Er kann bestimmte Aufgaben der Vereinsleitung tubertragen.

3. Die Vereinsleitung besteht auf dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzendem, dem Kassier, dem Schriftfihrer und deren
Stellvertreter. Diese werden von der Hauptversammlung in geheimer Wahl mittels Stimmzettel gewabhlt.

4, Der Vorstand hdlt zur Erledigung der Geschifte regelmaRig Sitzungen ab, fakt seine Beschliisse mit einfacher Mehrheit
und ist beschluRfahig, wenn mindestens vier Vorstandsmitglieder anwesend sind.

5. Der Verein wird nach aulfen durch den 1. Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter, der 2. Vorsitzenden, vertreten. Aus-
fertigungen und Bekanntmachungen werden durch den 1. Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter gezeichnet; finanzielle
Angelegenheiten bedirfen der Zeichnung durch den Kassier (oder dessen Stellvertreter) und den 1. Vorsitzenden (oder
dessen Stellvertreter).

6. Vertreter der Landes- und Ortsverbande oder Fachreferenten kénnen in den Vorstand kooperiert werden.

§ 13. Die Kontrolle

Die Kontrolle wird von der Hauptversammlung gewahlt. Sie besteht aus drei Mitgliedern, die aus ihrer Mitte einen Obmann
wahlen. Die Funktionsdauer der Kontrolle betragt ein Jahr. Die Kontrolle hat die gesamte Geschaftsgebahrung zu
Uberwachen und jahrlich mindestens eine Hauptkontrolle abzuhalten.

§ 14. Das Schiedsgericht

Uber Streitigkeiten aus dem Vereinsverhiltnis entscheidet das Schiedsgericht. Es setzt sich aus je zwei von den Streitpar-
teien namhaft gemachten Vertretern aus den Reihen der Vereinsmitglieder zusammen. Diese wahlen sodann einen Ob-
mann. Falls Gber diese Person keine Einigung zustande kommt, entscheidet das Los. Das Schiedsgericht trifft seine Ent-
scheidung bei Anwesenheit aller Mitglieder mit einfacher Mehrheit. Gegen die Entscheidung des Schiedsgerichts steht den
Parteien das Recht zu, die Angelegenheit vor die nachste Hauptversammlung zu bringen. Diese entscheidet endgiiltig. Bis
dahin bleibt das Verfahren schwebend.

§ 15. Landes- und Ortsgruppen
Uber die Einrichtung von Landes- und Ortsgruppen ohne eigene Rechtspersonlichkeit entscheidet die Hauptversammlung.
Sie werden nach einer Geschaftsordnung geleitet, die von der Hauptversammlung beschlossen wird.

§16. Die freiwillige Auflosung des Vereines
Die freiwillige Auflésung des Vereines kann nur auf einer ausdriicklich dazu einberufenen Hauptversammlung erfolgen. Der
AuflésungsbeschluR mulR mit einer 3%-Mehrheit gefalt werden. Die Hauptversammlung hat Uber die Verwendung des
vorhandenen Vereinsvermdégens im Sinne des Verineszwecks zu beschlieRen.

lub der Kurzwellenfreunde

ADXB ADXB-OE, Postfach 1000, A-1081 Wient

O S T E R R _E







_1268153519.pdf
"

HV/MV 08.Marz 2008

Anwesenhsitsliste Erstelit:

Harald Siss

Fortlif.Nr Mtgid-Nr{Name Unterschrift vertretende Stimmen Gesamtstimmen bez.

M% 367/Perina Walter, 'ev. ArZ
1 965|S0)SS Harald - n 357/Curik Rudolf )-37 X
2 651|BRAZDA Franz 7 Z%!,,/' 962/Lechner Georg 1+1 X
3 683|KALLINGER Willibald CZZM@@—‘ 1 X
N 732/Mayr Bernd,

4 252|HEINZ Wolfgang (_m(_»«\; 593/Sobotka Franz 1+2 X
5 590/ WAGNER Rudolf S o (A e 1 x
6 512|FASSLER Thomas N 11 x
7 660|HARRANTH Wolf ) 1 X
8 826|ZAJICEK Fritz - \‘/‘7”( 1 x
9 ULBRILHT J Ghuny 4 Dok ¢ X
10| 48| bper ZF Gerhagy [lolley a
11 62,6 55“ VL. {:W)\ WALTIE'R Wo//ﬂh . *
12 &7_, H%LL_EK HB.\NJ\L_({_ 4 M X
13| Y98 | friiry Pickan M ' |22 X
14| 527 | Forand DPuapac ‘ QMM X
15 S21 [Helo A V04 e A X
1610 IO\ ANV x
17 JR AR WR iy ¢ 'QIL\_"EZ,_AL ~

1






HV/MV 08.Marz 2008

18

Anwesenheitsliste

Ed

Ergtalit;
Harald Siiss

49!

HEMGL ki@l

ol Tt

X

19

Semi _Gedhosdd

L

W

(fees )

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36
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Homepage Bericht

vom Webmaster Roman Mittermair in Form eines Screenshots aus dem Statistikblatt.

Zitat daraus von Harald Siiss:
Zeitraum: 06.03.-04.02.2008
Représentativ fir 2007 als Zeitraum gegeben

Zugriffe gesamt: 5341
Davon in den geschlossenen Mitgliederbereich: 259

Bemerkung von Harald Siss:

Roman hat nun etwas mehr Zeit als bisher sich der Homepage und deren Aktualisierung zu
kiimmern. Fir die bisherige doch verl&ssliche Tatigkeit mdchte ich mich im Namen des Klubs
bedanken. Seine meist im Hintergrund liegende Tatigkeit ist heute umso wichtiger und hoffen
dass wir auch in Zukunft mit ihm rechnen kénnen.

Wenn seitens der Mitglieder hier in der Gestaltung Wunsche geduf3ert werden oder wenn
inhaltlich hier etwas erweitert werden soll, dann bitte ich dies bei mir zu deponieren, und ich
werde dass im Vorstand besprechen und mit Roman die Moglichkeiten dazu erdrtern.

Wien, im Februar 2008

Gez. Harald Suiss
1.Vorsitzender






